
In	ein	un�ekannte�	Auto 	�eigen?	
Kian	sagt :	Definitiv	nicht !

	
von	Alex	M.	Gastel	mit	Bildern	von	Verena	Loisel

Kian	kann	es	gar	nicht	erwarten,	Papa	von	seinem	Schultag	zu	erzählen.	Ob	Papa
weiß,	dass	Eichhörnchen	ihre	Nüsse	sortieren?	Wie	Papa	wohl	den	Stiftebecher	findet,
den	Kian	in	Kunst	gebastelt	hat!

Hm.	Wo	bleibt	Papa	nur?	Er	wollte	ihn	doch	heute	abholen	kommen,	oder?	Kian	steht
vor	der	Schule	und	tritt	von	einem	Fuß	auf	den	anderen.

Ein	Auto	hält	neben	ihm	an.	Das	ist	nicht	Papa.	Der	Fahrer	lässt	das	Fenster	neben
Kian	herunter.	„Hallo!	Soll	ich	dich	nach	Hause	bringen?“

Kian	überlegt.	Hier	rumwarten	ist	ganz	schön	langweilig.	Aber	Papa	hat	ihm	genau
erklärt,	dass	Kian	nur	mit	den	netten	Neun	mitgehen	darf:	mit	Papa,	mit	Oma	und
Opa	Jansen,	mit	Oma	und	Opa	Petruk,	mit	Tante	Inga,	mit	den	Papas	von	Ella	oder
der	Mama	von	Mika.



„Ich	möchte	nicht	mit	Ihnen	mitfahren!“,
sagt	Kian	jetzt	ganz	laut.	Er	siezt	den
Mann	absichtlich,	damit	alle	wissen,	dass	er
den	nicht	kennt.	Er	dreht	sich	um	und
läuft	schnell	in	die	Bäckerei	neben	dem
Schulparkplatz.

Der	Mann	im	Auto	ist	keiner	von	den	netten	Neun.	Er	ist	vielleicht	nett,	aber	er	ist
nicht	Papa,	nicht	Oma	oder	Opa,	nicht	Tante	Inga,	nicht	Papa	von	Ella	und	nicht
Mama	von	Mika.	Kian	kennt	den	Mann	gar	nicht!

„Definitiv	nicht“,	sagt	Kian.	„Ich	warte	auf	meinen	Papa.“

„Du	brauchst	keine	Angst	haben“,	sagt	der	Mann.	„Die	kleine	Fahrt	bleibt	auch	unser
Geheimnis.“

Das	fühlt	sich	nicht	gut	an.	Kian	macht	einen	Schritt	zurück.	Papa	hat	gesagt,	Kian
darf	immer	„Nein“	sagen	und	dass	andere	ihn	nicht	überreden	dürfen.

Die	Bäckerin	hilft	Kian,	seinen	Papa
anzurufen.	„Ich	bin	gleich	da!“,	sagt	Papa
am	Telefon.	Und	wirklich,	fünf	Minuten
später	kommt	Kians	Papa	in	die	Bäckerei
gesaust.	Er	nimmt	Kian	lang	in	den	Arm.
„Das	hast	du	super	gemacht!“,	sagt	er	dann.
„Ich	bin	stolz	auf	dich!“.

„Warum	warst	du	denn	nicht	am	Parkplatz?“,	fragt	Kian	schließlich.	Papas
Augenbrauen	sausen	nach	oben.	„Es	ist	doch	erst	zwölf.	Eigentlich	hole	ich	dich
immer	um	halb	eins	ab.“	Da	fällt	Kian	auf,	was	los	ist:	Die	letzte	Stunde	ist	ja
ausgefallen.	Das	konnte	Papa	gar	nicht	wissen!	Aber	jetzt	ist	er	ja	da.



Wer	sind	deine	netten	Neun?	Oder	super	Sieben?	Oder	fantastischen	Vier?
Frag	auch	deine	Eltern!

Es	gibt	gute	Geheimnisse	und	schlechte	Geheimnisse.	Wie	fühlt	sich	ein	gutes
Geheimnis	für	dich	an?	Wie	ein	schlechtes	Geheimnis?	

Glaubst	du,	der	Mann	in	der	Geschichte	ist	böse?	Wie	sicher	kannst	du	dir
sein?	Warum	ist	es	auf	jeden	Fall	gut,	wenn	Kian	vorsichtig	ist?

Welches	der	folgenden	Kinder	findest	du	zu	vorsichtig?	Warum?	Welches
findest	du	nicht	vorsichtig	genug?	Warum?

Momo	spricht	mit	niemanden,	außer	ihrer	Familie	und	ihrer	Klasse.

Coco	bleibt	abends	fünf	Minuten	länger	draußen,	als	Mama	ihm	
erlaubt.

Lili	sieht	einen	alten	Mann,	den	sie	nicht	kennt,	in	seinem	Vorgarten
liegen.	Er	ist	gestürzt	und	blutet	an	der	Stirn.	Sie	geht	zu	ihm	in	den	
Garten.	Sie	fragt	ihn,	ob	er	einen	Krankenwagen	braucht.

Zizi	wird	von	einer	Frau	angesprochen,	die	sie	nicht	kennt.	Die	Frau
steht	in	ihrer	Haustür	und	sagt:	„Komm	doch	mal	rein.	Meine	Katze	
hat	gerade	Babys	bekommen.“	Zizi	geht	in	das	Haus,	weil	sie	die	
Kätzchen	sehen	möchte.
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